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Deutſches Reich
Berlin 3 Juni Vom Beſuch des Kaiſers in Kiel wird

uns heute berichtet Se Maj verweilte geſtern faſt den ganzen
Tag an Bord des Meteor und machte heute vormittag bei
prachtvollem Wetter wieder eine Fahrt in See von welcher der
Monarch gegen 1 Uhr zurückkehrte worauf der Kaiſer mit

Maj der Kaiſerin und der Prinzeſſin Heinrich bei demTontretdmirat Köſter an Bord des Flaggſchiffs des Uebungs

eſchwaders Kaiſer das ren einnahm Die Kaiſerinheſuchte mit der Frau Prinzeſſin Heinrich das ſtädtiſche
Armen und Krankenhaus ſpäter das Mutterhaus zur Aus
hildung von Krankenpflegerinnen Die Frau Erbprinzeſſin
von Sachſen Meiningen hat ſich geſtern abend zu kurzem
Aufenthalte nach Erdmannsdorf begeben Der Erbprinz
welcher zwei Tage früher zur Truppenbeſichtigung nach Koöblenz
gereiſt war wurde heute von dort hier zurückerwartet

O Berlin 3 Juni Jnnerhalb der ſo zialdemokrati
chen Partei ſpielt ſich wieder einmal eine bedeutſame Kriſis

ab Augenſcheinlich hat Herr Liebknecht das Heft aus der
einſt ſo energiſchen und ſiegesſicheren Haud verloren Schon
längſt haben ihn gewiſſe Elemente die ſich um ſeinen Rivalen
Singer gruppiren auf unauffällige Weiſe politiſch kalt ge
ſtellt indem ſie ihn unverhohlen auf ſein vorgerücktes Alter
hinweiſend durch eine recht geſchickte Abgliederungsſtatiſtik ganz
und gar ſeinem früheren leitenden Wirkungskreiſe entrückten
Vor der Welt läßt man ihn ebenſo wie ſeinen Genoſſen
Bebel des guten Scheines wegen immer noch als Führer
paradiren allein in den Kreiſen welche über die Vorgänge im
Schooße der Partei genau unterrichtet ſind läßt man ſich
durch dies geſchickte Schattenſpiel ſchon längſt nicht mehr
täuſchen Man citirt Auslaſſungen Singers aus denen deutlich
hervorgeht daß Herr Liebknecht von dieſer Seite nur noch
als unbequemer Altſitzer behandelt wird Dementſprechend
übt er auch auf die Leitung und Haltung des Vorwärts
einen wirklich entſcheidenden Einfluß nicht mehr aus Weder
er noch andere ihm treuergebene Redacteure ſind im ſtande
dem täglich zunehmenden Uebergewicht Singers dort die Waage
zu halten Letzterer hat es mit der ſeinen Stammesgenoſſen
eigenen Geſchicklichkeit verſtanden ſich mit der Führüng der
Parteifinanzen auch gleichzeitig der faktiſchen Oberleitung
zu bemächtigen Er iſt ſeit einiger Zeit der wirkliche
spiritus rector der geſammten deutſchen Sozial
demokratie
welche für deren Fortentwickl
wenn trotzdem in den letzten Nummern Vorwärts
dann und wann ein unverkennbarer antiſemitiſcher
Ton angeſchlagen wurde wie bei der Beſprechung
des Terminhandels 2c ſo dürfen ſolche Aufwallungen
lediglich nur als epiſodiſche Widerſtrömungen
aufgefaßt werden Ohne das Placet Singer gelangt
keine Zeile in die Spalten dieſes Organs
Herr Bamberger beſorgt dort für ihn die Ge
ſchäfte eines weitreichenden Hausmeiers Vergeblich
hat Herr Liebknecht ſich bemüht gegen dies allmälige Beiſeite
ſchieben anzukämpfen Und wenn er ſ Z drohte ſich wieder
nach Sachſen zurückziehen zu wollen ſo war das nur die
Wirkung ſolcher geheimen Unterſtrömungen nicht aber das
Ergebniß freiwilliger Cntſchließungen In dem Beſtreben ihm
die Zügel zu entwinden leiſteten die hinter Ernſt Schippel
ſtehenden Jungen ohne es zu wollen Herrn Singer willige
Gefolgſchaft Jndem ſie an dem Statut rüttelten das die
urſprünglichen Führer der Partei auferlegt hatten beſorgten
ſie die Geſchäfte dieſes Strebers Herr Liebknecht hat in der
That allen Grund über dieſen Umſchwung griesgrämig den
Kopf zu ſchütteln Er weiß nur zu gut wer der wirkliche
Urheber jener Scherbengerichte geweſen welche in letzter
Zeit wider ihn abgehalten wurden Reich an Erfahrungen
und Enttäuſchungen aller Art wird er über kurz
oder lang hier den Staub von ſeinen Füßen
ſchütteln und die Arena gänzlich Herrn Singer
üverlaſſ en Daran wird auch Herr Bebel der nur noch
mit der JaſageTaktik ſein abhängiges Daſein friſtet nichts
ändern können Herr Singer hat das Kunſtſtück fertig ge
bracht der Reihe nach alle die alten Halbgötter zu
entthrönen und ſich ſelbſt ein Piedeſtal zu errichten das
weit über ihre morſch gewordenen Sockel hinwegreicht Dank
ſeinen Rezepten laufen heute ſozialdemokratiſche und groß
apitaliſtiſche Intereſſen parallel ohne direkt zu kollidiren und

hierin liegt eben das dunkle Geheimniß ſeines Uebergewichtes
d ſeiner unbegreiflichen Erfolge Unwillkürlich drängt ſich

ie Frage auf wer hat ihn inſtand geſetzt durch ſo koloſſale Auf
wendungen an Geld durch allerlei wohlerwogene pekuniäre

amariterdienſte die geſammte Sozialdemokratie ſo weit zu
4 riſtren daß ſie heute einmüthig auf ſeine Führerſchaft

b W Berlin 3 Juni Mit der Verlängerung des Dreiderte W taucht auch wieder die äueſtreuung von
orſtebenden Monarchenbegegnungen auf Unter anderem ver
ert die Gazetta di Torino, König Humbert werde Ende

S tober in Monza mit Kaiſer Wilhelm zuſammentreffen
elſtverſtändlich handelt es ſich dabei lediglich um publiziſtiſche
Annegießereien ohne thatſächlichen Hintergrund

b Die Hamburger Nachrichten widmen wie ſattſam
ekannt unſerem Nachbarſtaate OeſterreichUngarn ein

S aufmerkſames und mitunter recht eigenthümliches Intereſſe
r überraſchten demgemäß ſeit einem halben Jahre die Welt

einer Reihe von Artikeln welche ſeinerzeit damit begannen
e hie ung des Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn
s einen Tribut an Oeſterreich zu bezeichnen Heute wird

ins folgendes berichtet

Jn ſeiner Hand laufen alle Fäden zuſammenKann ebend ſind Unt

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

polemiſiren in ihrer heutigen Abendausgabe in drei Artikeln
gegen Oeſterreich bezw die Freie Preſſe beſonders bemerkens

änge gegen das deutſch öſterreichiſche Bündniß ſagenEile meinen daß die nationalen Gegenſätze in Oeſterreich ſich

auch auf das Heer erſtrecken und ſpeziell im Offiziercorps Aus
druck finden Das ſei beunruhigend beſonders wenn man
außerdem bedenke daß uns das Bündniß gegen Frankreich
überhaupt nicht decke ſondern die Hilfe Oeſterreichs erſt
eintrete wenn Frankreich und Rußland gleichzeitig uns an
greifen würden

Anknüpfend an das Gerücht welches in Herrn v Bennigſen
den Nachfolger des Herrn v Boetticher erblicken wollte
erklären die Hamb Nachr warum Herr v Bennigſen Ober

en von Hannover wurde Sie thun dies in folgender
eiſe

Es iſt zutreffend daß bei der Ernennung des Herrn
v Bennigſen zum Oberpräſidenten der Provinz Hannover die
damalige Regierung nicht die Abſicht gehabt hat damit die
Welfen zu gewinnen Wenn dies der Fall geweſen wäre ſo
hätte man ſicher nicht Herrn v Bennigſen ſondern einen den
Welfen genehmen Mann der äußerſten Rechten der weniger
Anlaß zu Zwieſpalt mit den Welfen ſchon durch ſeine Ver
gangenheit geboten hätte gewählt Herrn v Bennigſen s Er
nennung erfolgte um das Verhältniß der hannoverſchen Re
gierung zu den Nationalliberalen zu befeſtigen

Man darf wohl daran zweifeln daß die Mitwelt es als ein
beſonderes Verdienſt betrachtet wenn die Beſetzung eines ſo
wichtigen Poſtens wie des Oberpräſidiums von Hannover aus
parteipolitiſchen Rückſichten erfolgte

Der Schluß des Landtages ſo verſichern berliner
Blätter wird in parlamentariſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit
bis ſpäteſtens zum 20 d erwartet Offiziös ſchreiben die
Berl Pol Nachr

Wenn auch den beiden Häuſern des Landtages noch einige
kleine Vorlagen zugehen werden und der deutſchfreiſinnige An
trag auf Angabe der thatſächlichen Unterlagen für die Ent
ſchließung der Staatsregierung in Sachen der Suspenſion der
Getreidezölle einigen Staub aufwirbeln wird geſtattet der
raſche Fortgang der Verhandlungen doch die beſtimmte Hoff
nung daß ſpäteſtens in der dritten Juniwoche alles ſpruchreife
Material erledigt werden kann Bei dieſer günſtigen Geſchäfts
lage erſcheint es möglich den Gedanken einer Verſtändigung
wiſchen beiden Häuſern des Landtages über das Wilda h wieder aufzunehmen Bezüglich dieſes ausSuttatue es Abgeordnetenhauſes hervorgegangenen Geſetz

entwurfes liegen bekanntlich ſo abweichende Beſchlüſſe des
Herrenhauſes vor daß bisher der Gedanke einer Verſtändigung
in der laufenden Seſſion ausgeſchloſſen erſchien Das Aeußerſte
was bislang für erreichbar galt war die Aufforderung an die

h ihrerſeits in der nächſten Seſſion die Jnitiative
zur Regelung der Wildſchadenfrage zu ergreifen Bei dem leb
haften Jntereſſe welches beide Häuſer des Landtages an der
baldigen Löſung dieſer ſchwerlich mehr von der Tagesordnung
abzuſetzenden Frage bekundeten erſcheint es aber angezeigt
den Verſuch zu unternehmen eine mittlere Linie zwiſchen den
abweichenden Anſchauungen beider Häuſer des Landtages zu
finden auf welcher beide ſich einigen könnten Namhafte Mit
glieder beider geſetzgebenden Körperſchaften ſind im Begriff
ſich unter Aſſiſtenz der Regierung dieſer Aufgabe zu unter
ziehen Gelangen ſie zu einem poſitiven Reſultat ſo darf auch
die Hoffnung auf Verabſchiedung dieſes Geſetzes nicht auf
gegeben werden

Zu ihren en Ausführungen über die Vermehrung
der Fußartillerie wird der Poſt geſchrieben daß die
Heeresverwaltung ſchon früher zu dem Standpunkte gelangt
ſei daß eine ſolche Vermehrung eintreten müſſe Es ergebe
ſich dies daraus daß die im vorigen Sommer eingebrachte
Militärvorlage urſprünglich die Aufſtellung von zwei neuen
Regimentsſtäben und drei neuen Bataillonen jener Waffe in
ſich ſchloß Es ſollte dangch ein Regiment Nr 15 mit Stab
und 1 Bataillon in Danzig 1 Bataillon in Graudenz gebildet
und das beſtehende Bataillon Nr 9 durch Züfügung eines
zweiten Bataillons zum Regiment ergänzt werden eshalb
die Forderung dieſer Formationen nicht wirklich beim Reichs
tag eingebracht worden iſt darüber habe nichts weiter ver
lautet Bei aller Dringlichkeit indeß würden unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen Forderungen von Neuformationen jed
weder Art wohl nur dann auf Entgegenkommen bei der Mehr
heit des Reichstages zu rechnen haben wenn weitere Zu
geſtändniſſe hinſichtlich der Dauer der aktiven Dienſt
zeit damit verbunden wären

Wie wir berichtet haben erhielten die preußiſchen Volks
ſchullehrer keinen Urlaub für den Beſuch der All
gemeinen Lehrer verſammlung in Mannheim Der
ReichsAnz ſowohl als auch der Herr Kultusminiſter lim

Abgeordnetenhauſe begründeten dies damit daß die Lehrer für
ihre Verſammlungen Zeit finden könnten an Tagen wo all
emein Ferien eingeführt ſind Dieſe a aber er
ährt wie die Preuß Lehrer Ztg ſchreibt eine recht

intereſſante Beleuchtung im Hinblick auf die Schleſiſchen
Muſikfeſte, welche unter dem Protektorat des Grafen
Hochber g abgehalten werden und von denen das elfte dem
nächſt in Görlitz ſtattfindet Die am Muſikfeſte betheiligten
Lehrer ſind nun vom 5 bis 9 Jnni ohne weiteres beurlaubt
ihre Klaſſen werden von den wenigen Nichtſtimmbegabten mit
verſorgt wobei mitunter 3 und mehr T in eine Hand
gelegt werden müſſen Die Zahl der Beurlaubten dürfte dort
mehr betragen als jemals Preußen auf einer in Baden
tagenden Allgemeinen Lehrerverſammlung zuſammenkommen

Bezüglich der Gewährung von ſtaatlichen Dienſt
alterszulagen an Lehrer ſind in letzter Zeit vom Kultus
miniſter verſchiedene cheiden getroffen Demnach können

enBamburg 3 Juni Die Hamburger Nachrichten einmal an aben w M e angeſtellteRektoren als ordentliche Lehrer der öffentlichen oiksſchuſe nicht
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werth iſt was die Nachrichten anläßlich der prager Vor d
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angeſehen werden ſie dürfen daher auch nicht in den Genuß
ſtaatlicher Dienſtalterszulagen treten Sodann ſoll bei Gewährung

er Dienſtalterszulagen die Anrechnung der Zeit einer Ve
ſchäftigung an Privatſchulen grundſätzlich ausgeſchloſſen ſein Wohl
aber ſoll ſchließlich einem im Disziplinarwege aus dem Amte

g

mw 7 n

entlaſſenen Lehrer nach erfolgter Wiederanſtellung im öffentlichen
Volksſchuldienſte bei der Gewährung ſtaatlicher Dienſtalterszulagen
die geſammte Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſte in An
rechnung gebracht werden

Zur Vorbereitung für die Weltausſtellung in Berlin
hat der berliner Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes
einen beſonderen Ausſchuß niedergeſetzt in den u a Präſident
v Boganowski Geh Rath v Siemens Geh Regierungsrath
Reuleaux Direktor Holtz gewählt worden Der Verein arbeitet
eine Denkſchrift an den Reichskanzler aus die ausführen
ſoll welchen Vortheil eine Weltausſtellung für Deutſchland
haben würde

F Weimar 3 Juni Der hieſige deutſchfreiſinnige
Verein hatte für heute eine öffentliche ſehr zahlreich beſuchte
a nrun ausgeſchrieben zu welcher der Herr Reichstags

abgeordnete Rechtsanwalt Dr Harmening von Berlin aus ſich
hierher begeben hatte Nachdem derſelbe in zündender Rede für
Aufhebung der Getreidezölle geſprochen und Herr De
Fränkel noch weitere Ausführungen gegeben hatte wurde die
einſtimmige Erklärung angenommen daß angeſichts der immer
mehr ſteigenden Brot und Getreidepreiſe eine Suspendirung
bezw Aufhebung der Getreidezölle unbedingt nöthig ſei Eine
desfallſige Petition ſoll an den Reichstag und das großh Staats
miniſterium gerichtet und Reichstagsabg Samhammer um
Befürwortung erſucht werden

Vonn 3 Juni Die hieſigen ſtudentiſchen Corporationen
lehnten den von dem ſtudentiſchen Ausſchuß in Leipzig an
die deutſche Studentenſchaft geſtellten Antrag ab der vom Prinzen
Heinrich von ReußKöſtritz unterzeichnet iſt Beiträge für einen
ſilbernen Ehrenhumpen für Fürſt Bismarck ihm zu
übermitteln Nur die Vertreter des 8 C waren dafür

Stuttgart 3 Juni Der Staatsanzeiger für Würktem
berg meldet Obwohl der König vergangene Nacht wenig
geſchlafen har ſo iſt doch das Allgemeinbefinden nicht unbefriedigend
In der Unterleibsſtörung iſt eine Beſſerung eingetreten Dennoch
iſt der König noch genöthigt das Bett zu hüten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der Saagle Ztg
94 Sitzung vom 3 Juni 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zu dem geſtern in
zweiter Leſung angenommenen Lotterie Antrag Korſch
von der Kommiſſion beantragte Reſolution 1 Ver
mehrung der Lotterielooſe dem Bedarf entſprechend
möglichſt noch für das laufende Etatsjahr 2 Thunlichſte
Sparſamkeit beim Vertrieb der Looſe unter Abänderung
des beſtehenden Syſtems der Lotterie Einnehmer 3 Reichs

Regelung des Staats und Privat Lotterie
weſens

Berichterſtatter Abg Francke begründet dieſe Reſolution unter
gleichzeitiger Betonung der veränderten Sachlage nachdem der
in der Kommiſſion abgelehnte Antrag Korſch im Plenum An
nahme gefunden hat es ſei nicht abzuſehen wie die Entſcheidung
über die Reſolution bei vorheriger Annahme des Antrages aus
gefallen wäre

Abg Dr Ritter frk tritt für die Reſolution und namentlich
für denjenigen Theil derſelben ein welcher die Vermehrung der
Looſe verlangt da ſich die 1886 ſtattgefundene Verdoppelung als
unzureichend erwieſen habe

Abg Richter Jch erhebe zunächſt auf Grund der Geſchäfts
ordnung Proteſt gegen die Abſtimmung über die Reſolution da
dieſelbe von Neubewilligung von Einnahmen handelt Es iſt
gleichgiltig ob ein ſolcher Antrag von einer Kommiſſion oder aus
dem Hauſe geſtellt wird Außerdem liegt die Reſolution weit ab
von dem Antrage Korſch und behandelt allgemeine Lotteriefragen
Die natürliche Kommiſſion für Berathung dieſer Lotterie iſt die
Budgetkommiſſion und in möchte daher beantragen dieſe Re
ſolution der Budgetkommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen
Wir ſtehen am Ende einer arbeitsreichen Seſſion und das Haus
iſt ungemein ſchwach beſucht Die Entſcheidung über dieſe Re
ſolution hier im Hauſe würde alſo nicht aus der Sache ſondern
aus der zufälligen Zuſammenſetzung des Hauſes heraus erfolgen
Außerdem hat die Kommiſſion dieſe Reſolution beſchloſſen nach
dem ſie den Antrag Korſch abgelehnt hatte Jetzt aber iſt der
Antrag Korſch angenommen und wir wiſſen gar nicht wie die
Kommiſſion ſelbſt jetzt zu dem Antrage ſteht Man muß doch
auch erſt einmal abwarten wie der Antrag Korſch wenn er aus
geführt wird wirkt Was heißt denn das überhaupt den Bedarf
nach Lotterielooſen befriedigen Heißt das nicht die Leidenſchaft
des Spielers ſtärken 1886 hat man bereits die Looſe verdoppelt
und nun wollen Sie ſchon wieder eine Vermehrung der Looſe
Dann kommen Sie in Konſequenz dahin ſchließlich ſoviel Looſe
zu verkaufen als überhaupt z werden Sie kommen
ſchließlich zu dem Lotto Oeſterreichs Den natürlichen Anſpruch
des Volkes auf billiges Brot beſchränkt man durch hohe Zölle
und andererſeits will man dem Volke vermehrte Gelegenheit
geben dem Spiele zu fröhnen Man ſollte ſich hüten im Volke
die ſchädliche Meinung zu erwirken daß anders als durch

leiß und Arbeit Wohlſtand erworben werden kann Lebhe er
eifall
Präſident v Köller bemerkt daß die Reſolution nicht von

einem Mitgliede des Hauſes ſondern von der Kommiſſion be
antragt ſei daß ſomit die vom Abg Richter angezogene Geſchäfts

o er nicht zutrifftAbg Richter hält dem gegenüber ſeine Auffaſſung aufrecht
Abg Dr Arendt freik ſchließt ſich in der Geſchäſtsordnungs

frage dem Präſidenten an Es ſei auffällig daß Abg Richter
ſtets nur vermehrte Ausgaben beantragt niemals aber erhöhte
Einnahmen wohl aber Verminderung der Einnahmen Die
beiden erſten Theile der Reſolution hingen eng mit einander
zuſammen die Vermehrung der Looſe bedingt ein verändertes
Syſtem in den Verhältniſſen der Lotteriecollecteure Der Ver

d Wüſſe ne h terabſetzung der Proviſionen Darin ha r redaß die Lotteriecollecteurſtellen Sinekuren ſeien Ter darin hart

er nicht recht wenn er der Regierung zum Vorwurf machi daſie dieſe Stellen regierungsfreundlichen Männern S



die Regierung denn ihre Gegner beborzugen Redner empfiehlt
die Reſolution in allen ihren re zur Annahme

Abg Dr Sattler nl unterſtützt den Antrag des Abg Richter
deſſen Geſchäftsordunngsanſchauung er allerdings nicht theile den
erſten Theil der Reſolution der Budgelkommiſſion zu überweiſen
Redner theilt die ſachlichen Bedenken des Abg Richter bezüglich
der Vermehrung der Looſe und kann ſich für ſeine Perſon nur
für denjenigen Theil der Reſolution ausſprechen welcher einekeſihegee liche Regelung des Lotterieweſens verlan Die beiden
erſten Fckieiene müßten nach Annahme des Antrages Korſch

abgelehnt werden da man erſt ſeine Wirkung erproben müſſe
Abg Olzem nl hält eine Verweiſung der Reſolution in die

Budgetkommiſſion weder für nothwendig noch für zuläſſig
Sachlich befürwortet Redner die Reſolution Der größte Theil
der Uebelſtände in dem Lotteriehandel liege in der zu geringen
Anzahl der Looſe und eine Vermehrung würde eher den Uebel
ſtänden abhelfen als der Antrag Korſch Die Konſequenz der
Staatslotterie ſei die daß eine dem Bedürfniß entſprechende An
ahl von Looſen vorhanden ſei Dieſen Grundſatz habe ja dasAbgeordnetenhaus durch ſeine Zuſtimmung zur Verdoppelung der

Lotterielooſe anerkannt gAög Lückhoff ſrk erklärt ſich für den erſten und dritten
Theil der Refolution aber gegen den zweiten die Umgeſtaltung
der Lotteriekollekten Gemeinhin warte man mit der Erneuerung
der Looſe bis zum leßten Augenblick Wenn man den Lotterie
vertrieb der Poſt oder einer ähnlichen Anſtalt übertrage ſo
würden leicht Ueberhaſtungen und verhängnißvolle Jrrthümer
vorkommen und u Beamten würden eine zu große Ver
antwortung übernehmen nehne Licht zu groß ſondern entſpreche ihrer Arbeitsleiſtung
Es könne nicht wünſchenswerth ſein beim Lotterievertrieb den

efälligen Lotterieeinnehmer durch den Beamten zu erſetzen Auch

ie Einnehmer ſeien Menſchen z
Geh Rath Marcinowski auf der Tribüne ſchwer ver

ſtändlich giebt das Bedürfniß einer Vermehrung der Lotterie
iooſe zu namentlich im Jntereſfe der Verdrängung der aus
wärtigen Looſe Für das laufende Etatsjahr würde dieſe Maß
regel indeß noch nicht zur Ausführung gelangen können Jn
Bezug auf eine Umgeſtaltung der Lotteriekollekten dürfe man nur
mit großer Vorſicht vorgehen da die beſtehende Einrichtung ſich
im allgemeinen gut bewährt habe Die Lotterieverwaltung habe
aber dieſen Gegenſtand unausgeſetzt im Auge ebenſo eine Ver
ringerung der Kompetenzen der Lotterie Einnehmer zugunſten
der Staatskaſſe Eine reichsgeſetzliche Regelung des Lotterie
weſens erſtrebe auch die Finanzverwaltung indeſſen ſei wegen
der großen Schwierigkeiten gegenwärtig ein günſtiger Erfolg nicht
zu verſprechen

Abg v Eynern nul führt unter Aufzählung von Präcedenz
fällen aus daß die jetzige Erledigung der Reſolution zuläſſig ſei
Jn der Sache ſelbſt erklärt ſich Redner gegen die Reſolution
deren Berathung vor einem übermüdeten leeren Hauſe allerdingsbedenklich fei Mit Unrecht weiſe man auf die Verdoppelung der

Looſe 1886 hin da dieſe Verdoppelung nur mit geringer
Majorität beſchloſſen worden ſei Eine Vermehrung der Looſe
ſei um ſo weniger berechtigt als die Ausgabe von nenen
Prämienanleiben ohne Reichsgeſetz verboten iſt Wolle man die
Staatsfinanzen aufbeſſern ſo werde das viel beſſer durch Aus
gabe von Prämienlooſen geſchehen

Abg v Schalſcha Centr iſt für die Vermehrung der
Lotterielooſe Der Uebelſtand über den man ſich beklage liege
in der geringen Anzahl von Kollekten eine Vermehrung der
ſelben bedinge aber die Vermehrung der Looſe Es ſei wunder
bar daß diejenigen welche das ruinirende Börſenſpiel ver
theidigen das Lotterieſpiel als ruinös bezeichnen Noch kein
Menſch ſei durch Lotterieſpiel zugrunde gerichtet worden

Abg Richter dfr Schon die Form der Reſolution müßte
auffordern ſie der Budgetkommiſſion zu überweiſen Es wird
nicht wie 1886 eine beſtimmte Vermehrung eine Verdoppelung

verlangt ſondern eine Vermehrung nach Bedarf Ebenſo gut
könnte man dazu übergehen die Haltung der Spielbanken zu
empfehlen Den zweiten Theil der Reſolution verſtehe ich garnicht Es wird da allgemein eine zeitgemäße Abänderung des
Syſtems der Lotterie Einnehmer verlangt das hat doch abſokut
keinen Jnhalt Sie erklären nur das Jetzige gefällt mir nicht
machen aber abſolut keinen Vorſchlag wie es geändert werden
ſoll Jſt das eine angemeſſene Form wie ein Parlament einer
Regierung eine Reſolution überweiſt

Abg Arendt hat die Parteipatronage gewiſſermaßen gut ge
heißen er findet es ganz richtig daß Männer die patriotiſch

ſeien weil ſie für die Regierung gewirkt haben Lotteriekollekten
vor anderen empfangen Hr Arendt ſollte mit der Proklamirung
ſolcher Grundſätze doch vorſichtig ſein Hr Arendt iſt in dieſem
Augenblick der heftigſte Gegner der Handelsvertragspolitik der
Regierung und einer Aenderung der Getreidezölle Wenn das
alſo immer nur patriotiſch ſein ſoll was die Regierung will ſo
kann ich mir in dieſem Augenblick gar keinen unpatriotiſcheren
Menſchen denken wie den Abg Arendt Große Heiterkeit Bei

ſeinen Grundſätzen hat die Regierung alle Veranlaſſung nicht nur
ihm ſondern auch allen feinen Freunden und Gefinnungsgenoſſen
ſolche Lotteriekollekten vorzuenthalten
ſo ich denke daß es unter Umſtänden auch patriotiſch iſt gegen
die Regierung zu ſtimmen und daß es immer patriotiſch iſtwenn man ſich im allgemeinen Intereſſe nur durch feine eigene

Ueberzeugung leiten läßt Beifall links Man ſollte faſt meinen
daß die Erlangung einer Lotteriekollekte für einen Ort ſo nöthig
erſcheint als die einer Sekundärbahn Heiterkeit in dieſer Weiſe
ſpricht man hier von den Kollekten

Mangel an Lotterielooſen
Jch bin ein Gegner des Lotterieweſens und ich bewillige der

Regierung jede Lotterieſteuer Jch habe für die Lotterieſtener im
Reichstage geſtimmt und ich würde für jede Erhöhung der
Stener und für jede Erhöhung der Einſätze ſtimmen weil ich
dieſe Steuer für eine Steuer auf die Dummheit erachte und eine
ſolche Steuer nicht hoch genug ſein kann Wollen Sie größere
Einnahmen ſo erhöhen Sie doch die Einſätze und die Lotterie
ſteuer in dem Maße Wenn Sie das Lotterieſpiel vertheuern
werden Sie der Nachfrage am beſten entgegentreten und die von Jhnen
gewünſchte Ausgleichung zwiſchen Nachfrage und Angebot herbei
führen Sie brauchen blos den Spielplan etwas weniger raffinirt
einzurichten als jetzt Sie brauchen blos das große Loos aufzu

eben ſo werden Sie auf dieſe Weiſe leicht herbeiführen daß die
dachfrage nach Looſen eingeſchränkt wird
Wenn Sie aber die Looſe vermehren ſo handeln Sie der

Abſicht des geſtrigen Antrages entgegen Denn wenn Looſe da
ſind ſo müſſen Sie ſie unterbringen Das Geldintereſſe zwingt
Sie dazu das auf jede Weiſe zu thun Das Strafgeſetz gegen
den Privathandel aber wird dann unwirkſam bleiben Denn die
ſelben Erfahrungen wie mit den fremden Lotterielooſen werden
Sie nach Annahme des Antrages Korſch mit Jhren eigenen Looſen
machen Sie werden es erleben daß der ge werbsmäßige Handel
mit preußiſchen Looſen in das Ausland verlegt wird ſo daß die
Looſe vom Ausland aus vertrieben werden Jch habe mich heute
nicht gegen geſtern widerſprochen denn ich habe geſtern aus

daß der Antrag Korſch nicht das erreicht was er
zweckt
Von veralteten Anſchauungen aus den 60er Jahren ſollte Herr

Arendt pic ſprechen Die Anſchauungen ſind nicht mehr ſo
altet die Strömung beginnt bereits eine andere zu werden die
Macht der Thatſachen zwingt zu einer Aenderung der Wirth
ſchaftspolitik Jch bin weit entfernt das Wirthſchaftsſyſtem in
Verbindung zu bringen mit den Lotterielooſen Es giebt viele
Leute die auf einem anderen wirihſchaftspolitiſchen Standpunkte
ſtehen als ich ja eine ganze Partet die Centrumspartei die
rn do 100S aJch bin ein Gegner der Wirthſchaftspolitik aber es wäre un
richtig daraus die Konſequenz zu ziehen daß ich für die Ver
van der Looſe mich erkläre

r Arendt Herr Richter iſt heute zum erſtenmal that

Der Gewinn der Lotterieeinnehmer ſei

und Flüſſe durch eine

Jch denke durchaus nicht

z Hätte Hr v Schalſcha dochfür den Mangel an Getreide ebenſo viel Herz als für den

gegen die Vermehrung der Loos geſtinit San

ſächlich für eine Steuer eingetreten Will er dieſe Steuer etwa
die Ermäßigung der Eiſenbahne r ob eine ſolche Erhöhung

würde mr weg z mere
Wun b t werden wü einee d be SWoa renö der Börfenſteuer Herr naauch ſpielen müßten und e Richter

als einen Erſatz für Zö
tarife hinnehmen Es iſt
der Steuer viel einbringen

ezeichnet das Spielen als Dummheit Dieſer Vergleich iſt ſehrl ſchmeichelhaft ch habe mich noch um keine Lotterie
kollekte beworbden der Vorwurf des Abg Richter nach dieſer
Richtung läßt mich alſo vollkommen kalt Redner führt weiter

aus er wohl poſitive Vorſchläge für eine Umgeſtaltung der
Lotieriekollekten gemacht habe Gegen einen Zwiſchenhandel im
Auslande habe er nichts einzuwenden dagegen ſolle ſich das
Ausland ſelbſt wahren

Abg Dr Lieber Ctr iſt für die Ueberweiſung der Reſolution

führten Gründen Jn Bezug auf die Geſchäftsordnung ſteht
Redner auf der Seite des Präſidenten iſt aber materiell der
Anſicht des Abg Richter daß beſſer über die Reſolution erſt nach
zweimaliger Plenarberathung abgeſtimmt werde Redner iſt
entgegen ſeinem Fraktionsgenofſen v Schalſcha nur für die An
nahme des dritten Theiles der Reſolution und erklärt daß wohl
die Mehrzahl ſeiner politiſchen Freunde gegen die Vermehrung
7 Lotkerielooſe ſei und ein Bedürfniß dazu auch nicht an
erkenne

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Abg Czwalina dfr berichtigt in perſönlicher Bemerkung den

Abg Arendt dahin daß er nicht geſagt habe die kleinen Leute
müßten ſpielen ſondern man dürfe den kleinen Leuten nicht ver
wehren was man den Wohlhabenden geſtatte
In der geſchäftlichen Diskuſſion über die Form der Abſtimmung
zieht Abg Richter unter Vorbehalt ſeiner prinzipiellen Auf
faſſung ſeinen Geſchäftsordnungswiderſpruch im Intereſſe der
Vereinfachung der Abſtimmung zurück worauf Refolution I
der Budgetkommiſfion überwieſen Reſolution II
abgelehnt und Reſolution III mit großer Majorität an
genommen wird
Es folgt die zweite Berathung des Antrages Schulz
Lupitz welcher eine Ergänzung des Waldſchutzgeſetzes
von 1875 dahin verlangt daß in den Quellengebieten die BächeVerlangſamung des Abfluſſes der Tage
wäſſer der Landeskultur und Jndnſtrie ein größerer Rutzen
geſchafft werde

und ſchlägt dafür eine Reſolution vor die Staatsregierung
zu erſuchen dem Landtage Vorſchläge zu machen zur Beſeitigung
gemeinſchädlicher Waſſerriſſe und zur Beſſerung der Verhältniſſe
durch Erhaltung des Waldes und durch Aufforſtung

Aög v Schalſcha beantragt eine Erweiterung der Reſolution
dahin daß die Verlangſamung ſämmtlicher Waſſerläufe herbei
geführt werde rAbg Schukz Lupitz frk erklärt ſich mit den Beſchlüſſen der
Kommiſſion einverſtanden obwohl er die Annahme ſeines An
trages lieber ſehen würde Jedenfalls müſſe für die Waldungen
etwas geſchehen

Abg Frhr v Erffa tritt für eine Aufficht des Staates über
ſämmtliche auch die privaten Forſten ein und bedauert daß viel
fach mit der Aufforſtung nicht ſchnell genug und mit gehöriger
Aufmerkſamkeit vorgegaugen werde Die um ſich greifende Ab
forſtung der Wälder ſei der beſte Beweis für die Nothlage der

h e wit Abg Rickert Jn guten Zeiten geſchieht s
erſt recht
Abg v Benda nul wünſcht eine Vermehrung des Etatstitels

für Waldkulturen
Miniſter v Heyden glaubt daß eine allgemeine Aufſicht des

Staates über die Privatforſten auf den Widerſtand der Jntereſ
ſenten ſtoßen würde Wolle man die in der Reſolution gemachten
Vorſchläge verwirklichen ſo würde zuerſt eine Enquéte über die
Verhältniſſe nöthig ſein die viel Zeit beanſpruchen würde Mit
der Tendenz der Anträge erklärt ſich der Miniſter einverſtanden

doch werden ſie praktiſch erſt dann ausgeführt werden können
wenn das nöthige Geld vorhanden ſei

Abg Dr Gerlich frk bittet den Miniſter der Aufforſtung
ſeine fortgeſetzte Aufmerkſamkeit zuzuwenden da der Waldſchutz
im nationalökonomiſchen Jntereſſe liege Wenn dann unfere
Nachkommen ſingen Wer hat dich du ſchöner Wald rer
ſo hoch da droben ſo würde geantwortet werden Das iſt der
Miniſter v Heyden geweſen Heiterkeit

Darauf wird der Antrag der Kommiſſion angenommen
Es folgen Petitionen
Die Petition über die Umgeſtaltung der höheren Lehr

anſtalten wird wegen vorgerückter Stunde von der Tages
ordnung abgeſetzt

Gemäß dem Kommiſſionsankrage beſchließt das Haus Ueber
ang zur Tagesordnung über die Petitionen wegen Wahl der
Stadt Eupen zum Sitz einer Bauinſpektion betr Erhöhung von

Wittwengeld betr Verlegung des Landrathsamtes von Hörter
nach Brakel betr Ausdehnung des Penſionsgeſetzes für Staats
beamte auf die ſtädtiſchen Gemeindebeamten

Darauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 11 Uhr dritte
Berathung der Sperrgeldervorlage des Antrages Korſch Ent

wurf über die außerordentliche Armenlaſt
Schluß 3 Uhr

Ausland
Luxemburg Der Großher à iſt bei Schloß Walferdingen

mit dem Pferde geſtürzt Der Unfall iſt aber ſo glücklich ver
re e der Großherzog ſeinen Spazierganz zu Fuß ſort

etzen konnte

Schweiz Ueber die Zollver handlungen in Wien
wird aus Bern berichtet daß dieſelben erſt am Dienstag be
gonnen haben Deutſchland und Oeſterreich ſollen angeblich
ſehr hohe Zollanſätze fordern Man hoffe aber in Bern daß
die beiden Staaten ihre Forderungen ermäßigen werden Ein
Hauptintereſſe hat die Schweiz an einem billigen Käſezoll
da ſie im ganzen für 48 Millionen Fr Käſe nach dem Auslande
exportirt

Der Bundesrath beſtätigte den Wirklichen Geheimen Ober
Regierungsrath Kinel in Verlin und den AltStänderath Sahli
in Bern für eine ſechsiährige Amtsdauer als Mitglieder des
Verwaltungsraths der Gotthardbahn Der Bundesrath hat
ferner der Bundesverſammlung einen Geſetzentwurf über die
Errichtung von Radfahrer Abtheilungen in der Armee
zugehen lafſen
Der Antrag betreffend die Amneſtirung der bei den Er

eigniſſen im Kanton Teſſin Betheiligten wird im Nationalrath
geſt am Freitag zur Berathung gelangen

findBelgien Die Zuſtände im belgiſchen
ein Gegenſtand welcher auch außerhalb von Belgien ſchon
vielfach beſprochen worden iſt nicht gerade zum Vortheile
des Landes Von neuem wirft ſeltſame Schlaglichter auf diefe
Zuſtände ein Artikel des Fachblattes La Belgique militaire
der ſich mit den Vorräthen in den Montirungskammern der
verſchiedenen Regimenter befaßt So behauptet dieſes Blatt

in der Montirungskammer des Regiments der
arabiniers befänden ſich nur 1900 Paar Schuhe obwohl

daſſelbe im Falle einer Mobilmachung einen Effektivbeſtand
von über 7000 Mann hätte genqu ebenſo ſchlecht e es mit
den Vorräten an Hekleidimasſtücken der übrigen Regiutenter
beſtellt La Belgique militaire fügt noch hinzu daß die
Rekruten des Jahres 1890 nur dadurch hätten eingelleidet
werden können daß auf Befehl des Kriegsminiſters ſich die

Sollten die Behauptungen des militäriſchen

verſchiedenen Regimenter gegenſeitig mit Lleidungaſtücen aus
eholfen hätten Wenn in dieſem Momente die Mannſchaftenkes Khres 1891 eingezogen würden ſo wäre es abſolut un

möglich dieſelben einzukleiden und noch viel weniger könnte
daran gedacht werden im Falle einer Mobilmachung die
ganze belgiſche Armee in einer Stärke von 130,000 Mann
mit den nöthigen Kleidern Schuhen uſw r verfehen

Fachblattes auf
Wahrheit bernhen ſo würfen dieſelben auf die eventuelle

Kriegsbereitſchaft der belgiſchen Armee allerdings ein böſes

an die Budgetkommiſſion aus den bereits vom Abg Richter an

Licht Möglicherweiſe ſind dieſe Behauptungen übertrieben
Das amtliche Blait des unabhängigen Kongoſtaals ver

öffentlicht den zwiſchen Deutſchland und dem Kongoſtaat
abgeſchloſſenen Auslieferungsvertrag

OeſterreichUngarn Der Bericht der Wiener Handels
amm er an die Regierung verlangt auf Grund von 41 ein
reren Spezialberichten daß bei den Vertragsverhand
ungen mit der Schweiz grundſätzlich Erhöhung der be

ſtehenden Zollſätze für öſterreichiſche Jnduſtrie Erzeugniſſe
ausgeſchloſſen bezw an der Behandlung derſelben an dem

Anlaß
darüber aus Preßburg gemeldet

Die Kommiſſion beankragt die Ablehnung dieſes Antrages g

Fuße der Meiſtbegünſtigung feſtgehalten werde Die Handels
kammer erklärt dieſes für das Mindeſte das von der Schweiz
zu beanſpruchen ſei da Oeſterreich in der Schweiz ohnehin
mit der übermächtigen deutſchen Konkurrenz zu kämpfen habe

Nach dem am Mittwoch ausgegebenen Bulletin iſt die
Beſſerung in dem Befinden des Erzherzogs Franz Ferdi
nand von Eſte anhaltend derſelbe iſt fieberfrei nur hin
und wieder ſtellen ſi el t ein xDie ungariſchen Franzi skaner geben durch ihr Ver
halten gegenüber den Anordnungen der Kurie fortgeſetzt

zu beſonderer Aufmerkſamkeit Vom 2 Juni wird

Der ungariſche Franziekaner Orden iſt auf der hieſigen
Konferenz betreffs der Denkſchrift gegen die verlangte Reform
noch nicht zu einer Einigung gekangt es herrſcht vielmehr noch
roße Verwirrung Die meiſten jüngeren S ſuchen
ivilſtelkungen Der frühere Provinzial Skrobanek leiſtet

dem Vefehl ſeine Würde niederzulegen keine Folge

Frankreich Die Deputirtenkamnuer nahm mit 406
egen 3 Stimmen eiuen Antrag an durch welchen der zwölf

ſtündige Arbeitstag für die Beamten und Arbeiter ſolcher
Transportunternehmungen feſtgeſetzt wird die vom
Staate den Departements oder Gemeinden genehmigt ſind

Der Munizipalrath nahm mit 48 gegen 3 Stimmen
eine Tagesordnung an welche einen Tadel gegen den Seine
präfekten ausſpricht wegen deſſen Abweſenheit von Paris
während des Ausſtandes der Omnibus Angeſtellten
und wegen der von demſelben herbeigeführten ſyſtematiſchen
Verſchleppung bei der Regelung der Angelegenheit

Der in der Melinitaffäre verhaftete Beamte der Waffen
fabrik in Puteaux Faſſeler geſtand er habe Tripons
Zeichnungen von Geſchütztheilen übergeben jedoch nicht aus
Gewinnſucht ſondern weil er geglaubt habe dem ihm
befreundeten Triponé welcher Landwehroſfizier iſt dies nicht
verweigern zu können Triponé ließ von den ihm jeden Sonn
abend überſandten Plänen Kopien anferkigen am Montag
wurden dann die Pläne an die Waffenfabrik zurückgeſtellt

Bei dem letzten Rennen in Auteuil funktionirte wieder
der Totalifator

Nach eingegangenen Meldungen aus Shanghai dauern die
Unruhen im Wuhugebiete immer noch fort

England Gladſtone heafft ſeine parlamentariſchett
Pflichten in nächſter Woche wieder aufnehmen zu konnen

Jtalien Jn Beantwortung einer Anfrage des Abgeordtt
Pais über die Judenverfolgungen auf Corfu erklärte
der Miniſterpräſident Rudini die italieniſche Regierung ſei

in den religiöſen Fragen ſtets vom Geiſte der größten
Toleranz beſeelt geweſen und wird es auch künftig bleiben
Sie werde ihren Einfluß immer im Jntereſſfe des Friedens
geltend machen Dann fand eine ſtürmiſche Verhandlung ſtatt

anläßlich des Antrages der Budgetkommiſſion welcher aus
Sparſamkeitsrückſichten die Koncentrirung der ver
ſchiedenen Waffenfabriken Jtaliens in Terni vor
ſchlägt Der Antrag wurde von mehreren Abgeordneten ins

befondere aus den Wahlkreiſen der zu unterdrückenden Waffen
fabriken bekämpft Der Berichterſtatter vertheidigte den

Antrag indem er auf den Widerſpruch hinwies daß die Ab
geordneten ungufhörlich Erſparungen verlangten aber die

hierauf bezüglichen Vorſchläge der Regierung nicht annähmen

weilen nur um ein Projekt deſſen Durchführung von

Der Kriegsminiſter bat die Kommiſſion ihren Antrag zurück
zuziehen Derſelbe wurde ſodann von der Kammer verworfen
Der Etat des öffentlichen Unterrichts wurde in ge
heimer Abſtimmung mit 169 gegen 43 Stimmen genehmigt

Uns wird geſchrieben Unter dem Titel Ii fucile a calibro
ridotto veröffentlichen militäriſche Fachblätter in Jtalien ein
inſpirirtes Communiqué demzufolge das dortige Kriegsminiſterium
ernſthaft die rn des kleinkalibrigen Gewehrs 6,5 mm
erwägt in der Vorausſetzung dadurch ein balliſtiſches Problem
endgiltig gelöſt zu haben Allerdings handelt es ſich dabei en

em
definitiven Ergebniß aller noch anznuſtellenden Schießverſuche ab
e wird Schon vor Jahren erhob ein bewährter helvetiſcher

chmann ſeine Stimme zugunſten des Minimalkalibers in der
ſehr richtigen Beſforguiß daß man früher oder ſpäter doch darauf
urückgreifen werde Er rieth das möglichſt kleine
aliber von 6,5 mm zu adoptiren und dadurch ein für allemale

weiteren Reduktionen vorzubeugen Leider aber hatten unſere
maßgebenden militäriſchen Kreiſe die notoriſch nicht mehr auf
der Höhe der Zeit ſtehen dieſen berechtigten Rathſchlägen und
Warnungen kein Gehör ſchenken wollen Sollte Jtalien jetzt
wirklich das kleinſte Kaliber einführen ſo werden die anderen
Staaten nothgedrungen auf dieſem koſtſpieligen Wege folgen

müſſen Ruin ihrer Finanzen Jnſofern eröffnen ſich dem
Steuerzahler wieder einmal recht peinliche Perſpektiven

Die Opinione ſtellt es in Abrede daß wie italieniſche
und ausländiſche Blätter melden der Miniſter des Jnnern
die öffentliche Segenſpendung bei der Kirchenfeier in
Orvieto verboten habe Die Segnung ſei vielmehr eigen
mächtig vom Präfekten unterſagt worden der Miniſter habe
daher Aufklärungen von demſelben verlangt und zunächſt ſeinen
ſcharfen Tadel wegen der Maßregel ausgeſprochen Die
Gerüchte von der Abſicht des Juſtizminiſters Ferrari zu
demiſſioniren erhalten ſich Ferrari ſo heißt es würde
e erſt nach Schluß der Kammertagung um ſeinen Abſchied
einkommen

Portugal Der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Graf Valbom brachte in der Sitzung der Deputirten
kammer am 2 Juni das am 28 Mai in London unter
zeichnete Abkommen mit England ein und erbat von der
Kammer die Ermächtigung für die Regierung daſſelbe zu
unterzeichnen und zu i Fern Jn ſeiner Begründung der
Vorlage ſagte der Miniſter es bilde die Konvention zwar
keinen Triumph ſie ſei indeſſen annehmbar und verlangte
dafür die Dringlichkeit Die Vorlage wurde der Kommilſion
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auswärtige Angelegenheiten überwieſen Es herrſcht die
cht daß der Vertrag unter den gegenwärtigen Verhälten in ren Kammern keinen Wid erſpruch er
ren wirdfa nter den Dokumenten des Weißbuchs über das engliſch
tugieſiſche Abkommen befindet ſich eine Depeſche vom da

maligen Miniſter des Auswärtigen Bocage vom 6 November
1890 welche denjenigen Mächten die die Anſprüche Portugals
bei England befürworteten den Dank der Regierung aus
ſpricht

ußland Der Zar iſt am Morgen des 2 Juni wiederm e Gatſchina er er vom Zaren in der
ranzöſiſchen Ausſtellung in Moskau abgeſtatteteBau wird von der ruſſiſchen Preſſe als eine förmliche Be
egelung der Freundſchaft mit der ruhmreichen franzöſiſchenFeaon ausgelegt Jn die Dithyramben miſchen aber

arge Geſchmackloſigkeiten So z B erklärt ein Blatt daß
der Zar über die Gebeine der im furchtbaren Brande von
1812 umgekommenen Franzoſen hinweg den franzöſiſchen Gäſten
die Hand der Verſöhnung des Vergeſſens der Verbrüderung
reichte Angenehme Erinnerung

Das nach Nr 149 in Rußland angenommene Repetir
Gewehr A/91 hat ein Kaliber von drei Linien was mit

62 mm identiſch iſt Das Kaliber iſt alſo in den Grenzen
geblieben in denen ſich alle in neuerer Zeit angenommenen
Gewehre größerer und kleinerer Staaten gehalten haben Die
Ladeweiſe erſcheint mit der in Oeſterreich Ungarn Deutſch
land und anderwärts eingeführten übereinſtimmend inſofern
PatronenPackete nicht einzelne Patronen in das Magazin ein
gebracht werden

Mr White aus England bereiſt im Auftrage des Barons
u die am meiſten von Juden bewohnten Gegenden

ußlands um ſich Gewißheit zu verſchaffen ob die Juden ge d
ſonnen ſind nach Argentinien überzuſiedeln wie
Baron Hirſch plant Mr White hat ſich wie gemeldet wird
bezüglich ſeiner Reiſe in Rußland zuvor die Gewißheit ver
ſchafft daß die petersburger amtlichen Kreiſe ihm für ſeine
Zwecke Unterſtützung angedeihen laſſen werden Vor einigen
Tagen hieß es aber es ſei ihm äan außerordentlich ſchwer
gemacht worden dieſe Gewißheit zu erlangen

Türkei Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Dr v Stephan
iſt am Mittwoch in Konſtantinopel angekommen

Griechenland Dem Berl Tagebl geht folgende
Drahtmeldung aus Athen zu

Die Regierungspreſſe veröffentlicht ein ſcharfes amtliches
Dementi der Kreuz Ztg und bezeichnet alle Angaben der
un über den angeblichen Ritualmord auf Korfu als

ügen

Nordamerika Der Sekretär des Schatzes Foſter
welcher gegenwärtig mit Spanien über die Einführung von
Handelsbeziehungen mit den Kolonien
im Atlantiſchen Ozean verhandelt ſoll wie es heißt über
einen Neziprozitäts Vertrag auch noch mit einem anderen

en deſſen Name geheim gehalten werde in Unterhandlung
tehen

Gerichtsverhandlungen
Eſſen 2 Juni Jn der heutigen Verhandlung des

bochumer Steuerprozeſſes theilte der Vorſitzende mit daß
die königl Regierung den verſchiedenen Mitgliedern der Ein
ſchätzungs Kommiſſion des Magiſtrats uſw geſtattet habe ein
volles Zeugniß abzulegen Er beauftragte im Anſchluß hieran
den Oberbürgermeiſter Bollmann eine Liſte der Kommiſſions
mitglieder anzufertigen in welcher die Einſchätzungen der ver
ſchiedenen Jahre angegeben ſind ferner die Konfeſſion und die
politiſche Parteiſtellung dieſe Liſte ſoll weſentlich zur Abkürzung
des Verfahrens beitragen Die letzten Angaben lehnte der Ober
bürgermeiſter ab da er nicht in der Lage ſei ſolche Angaben
amtlich zu machen Ferner machte im Anſchluß an die Re
gierungserkaubniß der Vorſitzende die Zeugen darauf aufmerkſam
daß die Beantwortung von Fragen nicht verweigert werden dürfe
da der einzige Grund hierfür die Möglichkeit der Strafverfolgung
hier nicht in Betracht kommen könne Aus der folgenden Zeugen
vernehmüng iſt zu erwähnen Bergaſſeſſor Hoffmann Stadt
verordneter giebt zu daß er wohl höher hätte eingeſchätzt werden
können thatſächlich aber nicht annähernd die Hälfte des von
Fusangel ihm zugerechneten Einkommens beſitze Dr med Nieden
ſtellvertretendes Mitglied der Einſchätzungskommiſſion ſteuerte in
der 10 Stufe iſt jetzt in der 12 Stufe und gehört nach der An
gabe des Angeklagten in die 15 Stufe Zeuge erklärt daß dieſe
Angabe annähernd richtig iſt Stadtrath Schücking iſt auf ein
Einkommen von etwa 9600 M in die 9 Stufe ge
weſen ſoll aber in die 21 Stufe mit 50 54,000 M Einkommen
gehören Er erklärt das ſei nicht annähernd richtig mehr als
die Hälfte der Summe könne allenfalls ſtimmen Der Vertheidiger

A Dr Wallach meint wo es ſich um exorbitante Differenzen
bandle werde man doch wohl auf die Vermögensverhältniſſe näher
eingehen müſſen ſo ſehr auch die Angeklagten und Vertheidiger
es ablehnen unnützerweiſe die Vermögenslagen öffentlich zu
erforſchen Der Gerichtshof zieht ſich zurück und verkündet nach
kurzer Berathung den Veſchluß daß als exorbitante Unterſchätzung
betrachtet werden ſoll wenn die Betreffenden nur von der Hälfte
ihres wirklichen Einkommens ſteuern Der Zeuge muß dann zu
geben daß ſein thatſächliches Einkommen wohl an 35,000 M
betragen mag wohl etwas mehr oder weniger und er giebt zu
ſeinem Einkommen gemäß nicht beſteuert zu ſein Apotbeker
Hartmann Stadtverordneter Einſchätzungskommiſſionsmitglied
nationalliberal katholiſch beeidet daß er mit 216 M zur Staats
ſteuer von 8400 M Einkommen richtig eingeſchätzt iſt Er iſt
von der 7 in die 10 Stufe jetzt gekommen Fusangel behauptet
er gehöre mit 40 50,000 M Einkommen in die 20 Stufe Auf
alle ſonſtigen Fragen antwortete der Zeuge damit daß er
richtig eingeſchätzt worden iſt Als Mitglied der Kommiſſion
babe er nie auf Konfeſſion und politiſchen Standpunkt Rückſicht
genommen

e a
Provinzial Nachrichten

O Wittenberg 3 Juni Heute vormittag traf der Ober
präſident der Provinz Sachſen Hr v Pommer Eſche hier ein
um die Stadt und ihre Sehens würdigkeiten kennen zu lernen und
ſich die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden vorſtellen zu laſſen

on Hrn Landrath Frhrn v Bodenhauſen empfangen begab
ich der Herr Oberpräſident ſofort nach dem Rathhauſe woſelbſt
ie Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften verſammelt waren

Er unterhtelt ſich mit den Herren ſehr freundlich über ſtädtiſche e
Verhältniſſe und konſtatirte hierbei die intereſſante aber noch
von niemand beachtete Thatſache daß von den ſieben Mit
gliedern aus welchen der Magiſtrat zuſammengeſetzt iſt kein

ein geborener Wittenberger iſt Der Herr Oberpräſident
nahm weiter Einſicht in die werthvollen Urbarien der Stadt
6 m die Alterthümer des Pathen in Augenſchein fuhr

un nach dem Hafen und der Elbumſchlagſtelle bei welcher
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durſte und beſuchte auf der Rückfahrt die Schloßkirche und die
Lutherhalle Dem Major a D Herrn Stadtrath Eunicke
hier dem Schöpfer unſerer gerade jetzt im herrlichſten Schmuck
rn ſtädtiſchen Anlagen wurde heute der Ehrenbürger
brief überreicht

S Naumburg 3 Junſ Nach dem vom Herrn Miniſter
der Landwirthſchaft genehmigten Plane für die diesjährigen
Arbeiten zur Bekämpfung der Reblaus in der ProvinzSachſen werden folgende Urbelten ur Ausführung gelangen
1 Reviſion der 1887 90 entdeckten Reblausherde 2 Wieder
holung der Unterſuchung der beſonders verdächtigen Weinanlagen
Poſſenhain Schönburg und Schellſitz 3 Unterſuchung dex in
der weiteren Umgegend der verſeuchten Gebiete namentlich an
der Unſtrut belegenen Weinpflanzungen Mit der Leitung der
Arbeiten iſt wiederum Hr Oberförſter a D Koch aus Trier
betraut Jn den Weinbergen des Nanmburger Kreiſes iſt im
vorigen Jahre die Peronospora viticola falſcher Mehlthau
oder Blattfallkrankheit in ſo ſtarkem Maße aufgetreten
daß große Schäden für den Weinbau zu befürchten ſtehen
Es ſind deshalb vom Herrn Miniſter der Landwirthſchaft um
eine wirkſame Bekämpfung dieſes ſchädlichen Pilzes zu ermög
lichen Tafeln herausgegeben welche farbige Abbildungen mit
erläuterndem Text enthalten

4 Weißzenfels 3 Juni Jn heutiger Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurden u a die Abrechnung
und der Vertheilungsplan der der Stadt im Jahre 1888
zugefallenen Walther ſchen Erbſchaft bekannt gegeben die
ſelbe beträgt im ganzen 463,851 wovon z Z noch 88,805 M
zur Auszahlung von Zinſen Renten Legaten u a m hinterlegt
ind Die übrige Summe von 37565,046 M fällt zu je einem

Drittel dem ſtädtiſchen Armenhaufe der Taubſtummen
anſtalt und dem Hoſpital St Laurentii zu Letztere Anſtalt
erfährt infolge dieſer bedeutenden Zuwendung mit dem 1 Okt d J
eine völlige Umgeſtaltung hinſichtlich völlig freier Unter
kunft der Hoſpitaliten Stadtſekretär Simon hier ſcheidet mit
em 1 Juli aus dem hieſigen ſtädtiſchen Dienſte um als be

ſoldeter Stadtrath in die ſtädtiſche Verwaltung zu Delitzſch
einzutreten Der Magiſtratsantrag den ſtädtiſchen Beamten
Theuerungszulagen zu gewähren wurde in die nicht
r bung verwieſen wie wir erfahren iſt der Antrag
abgelehnt

K Erfurt 3 Juni Nächſten Montag treffen im benachbarten
Stotternheim unter Führung einer Lehrerin 30 Mädchen der
berliner Ferienkolonie ein um dort das Soolbad zu be
nntzen Die Kinder bleiben bis zum 4 Juli Am 68 Juli
kommen 4 Lehrer mit 100 Knaben aus Berlin dieſe Abtheilung
bleibt bis zum 2 Aug Die kleinen Gäſte wurden im Hoß
feld ſchen Gaſthauſe untergebracht Für Auguſt und September
waren noch weitere Kinder angemeldet doch mußte Hr Hoßfeld
der zum Kaiſermanöver ſtattfindenden Einquartierung halber
dieſe weiteren Beſuche ablehnen Bei den Ausſchachtungs
arbeiten auf dem Wand ſchen Bau Grundſtück in der Bahnhof
ſtraße hier fand man geſtern drei eigenthümlich geformte
thönerne Urnen Sie ſind dem ſtädtiſchen Muſenm zu
gewieſen worden Längs einer langen Kellermauer wurden
mehrere wohl erhaltene menſchliche Skelette aufgefunden

w Erxrfurt 3 Juni Dem unglücklichen Kinde dem am Sonn
abend von einer Lokomotive am Löberthor beide Veine über
fahren wurden ſind dieſe im Krankenhauſe abgenommen worden
Das kaum 2 jährige Kind hat ſowohl die fürchterliche Verletzung
wie die ſchwere Operation bis jetzt ausgehalten Heute früh
wurde bei einer Ziegelei in der Nähe von Jlversgehofen ein
hieſiger Handlungsgehilfe ſchwer verletzt aufgefunden Derſelbe
hat ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Schüſſe einen in den
Kopf und einen in die Bruſt beigebracht ohne ſich indeß tödtlich
zu treffen Er wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht

Aken 3 Juni Die Leiche des kürzlich an der Roßlauer
Brücke in der Elbe ertrunkenen Steuermannes W von
hier iſt am Sonnabend unterhalb Aken aufgefunden und in
Ihr wart der Angehörigen auf dem hieſigen Gottesacker beerdigt
worden

O Beim Preisſchießen zur 225 jährigen Jubelfeier der Oſter
felder Schützen erhielt am Sonntag den 1 Preis
Krauſe Jena Feldbecher mit 56 Ringen 3 Schuß auf
gelegt auf 20 er Ringſcheibe 2 Preis Pfeifer Naumburg
Remontoiruhr 18 Ringe freihändig Am Montag Bürger

meiſter Jäckel Oſterfeld Bierſervice 2 Schneider Jena
Teſchinſ 3 Hoffmann Weißenfels 4 Wolf Weißenfels

5 Röhr Jena 6 Kämmerer Jena Den Ehrenpreis der
Stadt Oſterfeld prächtiger ſilberner Pokal gewann Bürgermeiſter
Jäckel Oſterfeld

Jn Wernigerode ſtarb am 1 72 Jahre alt der
Generalſuperintendent a D D Wolfgang Friedrich Geß

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und
das Herzogthum Anhalt hält am 12 Juni vormittags
11 Uhr in Köthen ſeine diesjährige Hauptverſammlung

Auf Grund des 8 28 des Landesverwaltnungsgeſetzes vom
30 Juli 1883 iſt der Regierungs Aſſeſſor Körner zu Der
zum Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes des Bezirks
ausſchuſſes zu Magdeburg auf die Dauer ſeines Hauptamts am
Sitz dieſer Behörde ernannt

Deſſaun 3 Juni Die Anhaltiſche Handels
kammer hielt diesmal ihre Sitzung in dem freundlichen Harz
ſtädtchen Gernrode Die Verhandlungen begannen mit Er
ſtattung des Jahresberichts hierauf ſtimmte man der Regierungs
vorlage zu welche beſtimmt daß die Beiträge zur Handelskammer
für die Zukunft durch die Ortserheber eingezogen werden ſollen
Zur Frage ob nur das Reich das Recht beſitzen ſoll Tele
graphenanlagen herznuſtellen beſchloß man in einer Petition
gegen ſolchen Rechtsanſpruch Einſpruch zu erheben Wichtig war
die Verhandlung über das Gutachten betreffs des Vorzugs
rechts des Vermiethers an den Eingebrachten des
Miethers beim Konkurs Man führte aus daß Fälle zu
verzeichnen ſeien wo ein Geſchäftsmann einen Laden auf 10 Jahre
gemiethet habe nach einem Jahre ſei beim Miether der Konkurs
ausgebrochen und der Vermiether habe ſeine rer für
10 Jahre Miethe angemeldet dieſelbe auch im Prozeßwege er
ſtritten und als bevorrechtigte Forderung erhalten Hierdurch ſeien
die übrigen Gläubiger ſchwer geſchädigt Man beſchloß eintimmig ſich der Petition des Deutſchen Kreditoren Vereins in

erlin anzuſchließen welche vorſchlägt daß nur die reſtirende
Miethe für ein Jahr und die Miethe welche innerhalb der geſetz
mäßigen Friſt von höchſtens 6 Monaten zu zahlen iſt als be
vorrechtigte Forderung im Konkurſe angeſehen werden möge
Der Antrag des Kaufmänniſchen Vereins zu Köthen um
Errichtung einer Kammer für Handelsſachen beim hieſigen
Landgericht rief eine lebhafte Erörterung für und wider die Vor
lage hervor Man beſchloß weitere Ermittelungen üher den
Werth ſolcher r anzuſtellen Bei einigen Amts
gerichten iſt man der Meinung geweſen daß Bücherreviſoren
nicht ohne weiteres als Gründungsreviſoren bei Aktien
efellſchaften wirken können Dieſer Meinung iſt auch diea l d Für die Folge wird der Handelskammer

ründungsreviſoren nach Bedarf ernennen Auf die
r welche ergeben ſollen ob eine nationale oder
nter nationale Ausſtellung für Berlin vortheilhafter

Präſident

tand des Eiſenbahnprojektes Wittenberg Genthin halten kammer ſchloß ſich einſtimmig der
Srlegenbeit Hr Bürgermeiſter Dr Schild ihm Vorlxag über ſeine internationale Ausſtellung abgegeben Dle Handels

en
Meinung für eine inter

nationale Ausſtellung au
Koburg 3 Juni Der Herzog wird am 8 d von

Wildbad nach hier zurückkehren
Weimar 2 Juni Die Exbgroßherzoglichen

Herrſchaften haben ſich heute mit Hofſtagte nach
Schloß Ettersburg begeben Wegen Ablebens der zog
Wilhelmine von SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg hat
der Großherzogl Hof von heute an eine 5kägige Hoftrauer
angelegt

z Aus Anhalt 3 Juni Der Unternehmer der für
Koswig geplanten neuen Dynamitfabrik hat ſich ver
pflichtet jährlich 500 M an die Armenkaſſe zu zahlen Ein
Soldat dortigen Wachtkommandos ſchwamm am Sonnabend
nachmittag über die Elbe Als er zurückkehrte verließen ihn die
Kräfte und der Mann ertrank Jn Frohſe ertrank
beim Baden in der Elbe der Korbmachergeſelle Falleck aus
Braunſchweig

d Zerbſt 3 Juni Seit geſtern iſt ler eine Milch
ſteriliſirungs Anſtalt eröffnet und es ſind ſomit nun auch
hier die Mütter in der Lage ihren Kindern täglich friſche unter
Kontrolle eines vereidigten Chemikers bereitete keimfreie Dauer
milch bieten zu können Die Steriliſirung in der hieſigen An
ſtalt geſchieht nach einer neuen Methode Auf dem hieſigen
Markiplaße ſoll jetzt eine Annoncen Uhr in einer ſog
Meteorologiſchen Säule aufgeſtellt werden

Aus Dresden wird mitgetheilt daß der König ſeine
Genehmigung ertheilt habe daß das Georgeuthor das
unter ſeinen Privatgeinächern im königlichen Schloſſe befinde
umgebaut werde ſodaß ſich hinfort der Wagen und Straßen
bahnverkehr frei durch das Thor bewegen kann Durch Freigabe
dieſer wichtigen Verkehrsader wird ein langjähriger Wunſch der
dresdener Bevölkerung erfüllt

Jenes unglückliche Mädchen in Leipzig deſſen Kleider
infolge Exploſion des zum Feueranzünden benutzten Petroleums
in Brand geriethen ſtürzte ſich vor Verzweiflung 4 Treppen
hoch durch ein Fenſter auf den Hof hinab

Der Cirkusangehörige Jngold welcher dem Cirkus
direktor Herzog in Chemnitz 10,000 M ſtahl iſt in Komotau
in Böhmen verhaftet worden Der größte Theil des ge
ſtohlenen Geldes wurde noch bei ihm vorgefunden

Bei einem Brandunglück im Dorfe Meng shauſen bei
Hersfeld kamen zwei Perſonen in den Flammen um eine weitere
erlitt erhebliche Verletzungen

Vermiſchtes
Der Fall Gebhardt und der Fall Puttlitz

Zu dieſen beiden Senſationsfällen ergreift heute der Reichsanz
das Wort Mit dem von Southampton kommenden Dampfer
Star ſollte am 2 Mai in Memel ein vor ungefähr vierzig

Jahren wegen Doppelmordes zum Tode verurtheilter Fleiſcher
meiſter Gebhardt angelangt ſein Derſelbe ſollte kurz vor der
bereits anberaumten Hinrichtung entflohen ſein Mehrere Jahre
ſpäter hätte ſich ein angeſehener memeler Bürger als den Mörder
bekannt die Nachforſchungen nach Gebhardt der jetzt als gebeugter
Greis mit ſchneeweißem Haar zurückgekehrt ſei wären jedoch da
mals erfolglos geblieben Dieſe Erzählung welche einen Schrift
ſetzergehilfen in Memel zum Verfaſſer hat iſt nach den Er
hebungen des dortigen Erſten Staatsanwalts in ihrem ganzen
Umfange erfunden Ebenſo verhält es ſich mit der Erzählung
von der Unſchuld des wegen Mordes hingerichteten Jägers
Puttlitz und mit den weiteren Ausſchmückungen welche dieſe Er
zählung in anderen Blättern gefunden hat Puttlitz iſt für über
führt erachtet worden am 18 März 1855 zu Berlin die un
verehelichte Schneiderin Dorothea Storbeck ermordet zu haben
Am 21 März verhaftet hatte er drei Tage darauf vor der
Polizeibehörde ein Geſtändniß abgelegt und daſſelbe am 26 März
dem Unterſuchungsrichter gegenüber dahin wiederholt daß er die
Storbeck im Verfolg eines zu Thätlichkeiten gelangten Wortſtreites
mit der Hand erwürgt und ſie dann aufgehängt habe Abgeſehen
von dieſem Geſtändniß war die Thäterſchaft des Puttlitz auch
durch andere Beweiſe dargethan Da außerdem erwieſen wurde
daß Puttlitz die Getödtete beraubt daß er ferner den Strick an
welchem er ſie aufgeknüpft mit zur Stelle gebracht und ſich
bereits mehrere Tage vor der That dieſen Strick ange
hatte ſo konnte auch darüber kein Zweifel obwalten daß die
That als ein mit Ueberlegung ausgeführter Mord anzuſehen war
Davon daß in den achtziger Jahren ein ehemaliger Schutzmann
Dreyer eingeſtanden haben ſoll den Mord verübt zu haben iſt
nichts bekannt geworden Eine Urkunde, in welcher Dreyer
vor Prediger Polizei Lieutenant und Notar dieſes Geſtändniß
mit ſeiner Unterſchrift bekräftigt hätte iſt dem Juſtizminiſter
niemals eingereicht worden Ebenſowenig iſt jemals in amtlichen
Blättern eine gerichtliche Ehrenerklärung für den unſchuldig
Hingerichteten erfolgt Auch iſt es unwahr daß die Grabſtätte
des Puttlitz auf dem Begräbnitzplatze der Strafanſtalt zu Moabit
mit einem Kreuz verſehen und daß dieſes Kreuz bei der Planirung
des Kirchhofes erhalten worden iſt Kurz alle Mittheilungen in
der Tagespreſſe welche dahin gehen daß die Unſchuld des Putt
litz ermittelt und daß dies ſeitens der Juſtizverwaltung in irgend
einer Hinſicht anerkannt worden ſei ſind nichts als leere Hirn
geſpinnſte

Zum Ueberfall des Orientzuges erhält die Frkf Z
aus Budapeſt noch eine Reihe weiterer Mittheilungen Mehrere
dafelbſt angekommene Paſſagiere des überfallenen Zuges berichten
nämlich Wir waren Sonntag 8 Uhr 15 Minuten abends mit
dem Perſonenzug von Konſtantinopel abgereiſt und ſaßen in einem
Coupé zweiter Klaſſe Gegen Mitternacht verſpürten wir plöhlich
eine ſtarke Erſchütterung Gepäckſtücke fielen aus dem Korb auf
die Köpfe und der Zug blieb ſtehen Wir glaubten ein Eiſen
bahnunglück ſei geſchehen und eilten an die Fenſter Da ſahen
wir im nächtlichen Dunkel wenigſtens 50 Männer von ſchrecklichem
Ausſehen alle mit Gewehren Piſtolen und Meſſern bewaffnet
Sie ſchrieen laut in türkiſcher Sprache und richteten die Schuß
waffen gegen uns Zwei deutſche Damen die in unſerem Coups
ſaßen begannen laut zu weinen An Widerſtand war nicht zu
denken Das erſte was die Räuber thaten war daß ſie den des
Türkiſchen mächtigen Lokomotivführer banden und zwangen daß
er als Dolmetſch diene Sie eilten mit ihm zu dem Wagen erſter
Klaſſe es erſcheint zweifellos daß die Räuber von Spießgeſellen
aus Konſtantinopel verſtändigt waren daß im Zuge ſich reiche
Deutſche befänden und ein guter Fang möglich ſei Es war für
die Räuber das Werk weniger Augenblicke die vier Paſſagiere
erſter Klaſſe zu binden und das Coupé zu durchſuchen dannkamen die Bahſagiere der zweiten Klaſſe an die Reihe Der als

Dolmetſch dienende Lokomotivführer ſagte uns die Räuber
forderten Tabak und Eßwaaren Die Damen leerten ihre
Eßvorräthe wir unſere Cigarrentaſchen Allen Paſſagieren
wurden die Uhren abgenommen Geld oder Geldeswerth wurde
nicht verlangt Bald hörten wir einen Schuß der den Koch der
engliſchen Votſchaft in Konſtantinopel Franz Kiak aus Sieben
bürgen verwundete der die in das Coupé eindringenden Räuber
mit einem Revolver empfangen und bedroht hatte Von unſerem
Seelenzuſtande kann man ſich leicht eine Vorſtellung machen als
wir fahen daß die Räuber die Gefangenen fortſchleppten Der
üherfallene Zug blieb vier Stunden auf freiem Felde die
Maſchine war tief in die Erde eingebohrt drei Waggons waren
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